
Beschluss- (Resolutions-) Antrag

der Landtagsabgeordneten Mag. Sybille Straubinger (SPÖ) , Heinz Vettermann (SPÖ), 
Prof. Erika Stubenvoll (SPÖ), Mag. (FH) Tanja Wehsely (SPÖ), Claudia Smolik (GRÜNE)

eingebracht in der  Sitzung des Wiener Landtages vom 30. 03. 2007 zu Post 3 betreffend 
die Schaffung eines bundesweit einheitlichen Berufsgesetzes für diplomierte Sozialarbei-
terinnen und Sozialarbeiter.

Bereits seit dem Jahr 1996 wird gemäß Beschluss der Generalversammlung des Österrei-
chischen  Berufsverbandes  Diplomierter  SozialarbeiterInnen  (OBDS)  die  Schaffung  ent-
sprechender Rechtsgrundlagen für ihre Berufsgruppe eingefordert. 

Die SozialarbeiterInnenausbildung ist mit dem Erfordernis der Absolvierung eines sechs- 
bis  zehnsemestrigen Fachhochschul-Studienganges die bislang qualitativ  hochwertigste 
im sozialen Bereich. 

Auch in anderen Sozialberufen (Psychotherapiegesetz, Psychologengesetz, Lebens- und 
Sozialberaterwesen,  Psychiatrische  Krankenpfleger,  etc.)  wurden,  nicht  zuletzt  aus 
Gründen der Rechtssicherheit, gesetzliche Grundlagen vorgesehen.
Diplomierte SozialarbeiterInnen stellen somit die einzige Berufsgruppe mit tertiärer Aus-
bildung dar, die nicht durch ein Berufsgesetz geregelt wird.

Ein bundesweit einheitliches Berufsgesetz soll zum Ziel haben Qualitätsstandards, sowie 
deren Sicherung festzulegen, Rechte- und Pflichten zu benennen, eine gesetzliche Absi-
cherung des Berufsbildes und erforderliche Voraussetzungen für die Berufsausübung fest-
zulegen.

Der Wiener Landtag spricht sich daher für die Schaffung eines Berufsgesetzes für diplo-
mierte Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter aus.

Beschluss- (Resolutions-) Antrag

Der Wiener Landtag wolle beschließen: 

Die Landesregierung wird aufgefordert, an die Bundesregierung mit der Forderung heran-
zutreten, dem Nationalrat rasch einen Entwurf für ein Bundesgesetz für diplomierte Sozi-
alarbeiterinnen und Sozialarbeiter im Sinne der Antragsbegründung vorzulegen.

In formeller Hinsicht wird die sofortige Abstimmung beantragt.

Wien, 30.3.2007


